
für de« Kreis Usingen.
Druck uud » erlag vo« n-

"^7 « ,Lentlich 8>mal : Dienstags , Donnerstags > R . Wagner ' « uchdrnckerei in Ufingen.
^,ta «S mit den wöchentlichen Freibeilagen '
®a®., . Sonntafl «Matt * und »De « LandmannSW*1 Wochenblatt '.

Schriftleit >ag : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.

Bezugspreis r Durch die Potz bezogen vierteljährlich
1,60 Mk. (außerdem St Pfennige Bestellgeld .) Ja
Berlage für de« Monat 16  Pfg . — EinrücknagSgebübr:
Anzeige« SO Pfg ., Reklamen « ) Pfg . die Garmond,eile.

Donnerstag , den 6 . September 1917. 82. Jahrgang.

Iftlidict Teil.
Ufingen , den 3 . September 1917.

15 September b. IS . findet eine Be-
«ahme von Fässern statt.
^forderlichen Formulare hierzu sind Ihnen
«gangen.
^nähren Erläuterungen sind auf dem

ersichtlich. Die auSgesüllten Formulare
,l >is zum 19 . September 1917 bestimmt

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

feeren Bürgermeister de» Kreise ».

Usingen , den 3 . September 1917.
«Bezugnahme auf meine Verfügung vom
mi8„ die Viehbesiandserhebung betreffend,

»nochmals darauf hin , daß mit den ein-
,dm Zählpapieren , die Anzahl der in den
fon vorhandenen Zuchtsauen auf besonderem
mzugeben ist. Die Herren Bürgermeister,

s,Angaben noch nicht gemacht haben , ersuche
sofort darüber Anzeige zu erstatten.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

Schönfeld,  Kreirsekretär
Herrn Bürgermeister de» Kreises.

Ufingen , den 3 . September 1917.
Herren Bürgermeister werden darauf aus¬
gemacht, daß mit der Einsendung der

«gen über gewerbliche Betriebszählungen
üllchweisung einzureichen ist» aus welcher
I der übersandten Fragebogen und die Art
Ilommerierung ersichtlich ist. Unter einigen

eingercichten Fragebogen fehlen die Nach.
P, ; deren Einsendung wird sofort erwartet.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

S ch ö n s e l d , Kreissekretär.
Herren Bürgermeister de» Kreise ».

Mmtliihn Aeit.

Der Krieg.
coße » Hauptquartier,  4 . Sept.

der Straße Somme -Py Souain nach Trommel¬
feuer vor . Unser Gegenangriff warf sie au»
einem von uns geräumten Graben wieder hinaus.

Der Feuerkampf vor Verdun nahm abends
wieder große Stärke an . Auch die Nacht hin¬
durch lagen die Artillerien auf dem Ostufer der
Maar im Wirkungsfeuer.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Westlich der Mosel wurden von gewaltsamer

Erkundung bei Remenauville französische Gefangene
eingebracht.

sicher Kriegsschiuplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Flandern war nachmittags die Kampf-

-der Artillerien an der Küste und zwischen
»»rck und Warneton zu großer Heftigkeit

Im Bogen von Ipern entspannen
li>»e Kämpfe im Vorfeld unserer Stellungen.
>»lliden einige Engländer gefangen genommen.
WS griff der Feind nordwestlich von Len¬
kt drang vorübergehend in unsere Linien,

h »tn er sogleich durch Gegenstoß vertrieben

In der Nacht vom 3 . zum 3 . September
bewarfen Flieger Calais und Dünkirchen mit
Bomben . Die entstandenen Brände waren tagsüber
zu beobachten . Dover wurde gestern . Chatham,
Sheerneß und Ramsgate wurden heute Nacht durch
unsere Flugzeuge mit Bomben angegriffen.

Gestern sind 19 feindliche Flieger und 3
Feffelballone abgeschoffen worden.

Rittmeister Frhr . von Richthofen errang den
61 . Luftfieg . Der vor kurzem wegen seiner
Kampfleistungen vom Vizeseldwebel zum Offizier
beförderte Leutnant Müller brachte seinen 27.
Gegner zum Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front de» Genrralfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern

Nach zweitägiger Schlacht hat die 8 . Armee
unter Führung des Generals der Infanterie von
Hutier gestern das an mehreren Stellen brennende
Riga von Westen und Osten her genommen I

Unsere kampfbewährlen Truppen brachen überall
den russischen Widerstand und überwandten im
ungestümen Drang nach vorwärts jeder Hindernis,
das Wald und Sumpf boten.

Der Russe hat seinen ausgedehnten Brückenkopf
westlich der Düna und Riga in größter Eile ge¬
räumt . Unsere Divisionen stehen vor Dünamünde.

Dichte ungeordnete Heereshaufen drängen sich
in Tag - und Nachtmärschen von Riga nach Nord¬
osten.

Südlich der großen Straße nach Wenden zu
beiden Seiten de» Großen Jägclbach warfen sich
in verzweifelten blutigen Angriffen starke russische
Kräfte unseren Truppen entgegen , um den Ab¬
zug der geschlagenen 12 . Armee zu decken. In
erbittertem Kampf erlagen sie unserem Sturm.
Die große Straße ist an mehreren Stellen von
unseren Divisionen erreicht . Einige Tausend
Ruffen find gefangen , mehr al » 150 Geschütze
und zahlreiches Kriegsgerät erbeutet.

I Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
k" r Champagne stießen die Franzosen an

Die Schlacht bei Riga ist ein neues Ruhmes¬
blatt der deutschen Armee.

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Südöstlich von Cernowitz entrissen ösierreichis h-

ungarische Regimenter den Ruffen eine zähe ver¬
teidigte Höhensiellung.

Zwischen Serelh und Moldawa dauert die
lebhafte GefechtStäligkeit an.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v . Mackensen

Bei Munchelul nordwestlich von Focsani scheiter¬
ten mehrere russisch -rumänische Angriffe verlustreich.

Mazedonische Front
Die Truppen der feindlichen Mächte wieder»

holten ihre Angriffe gestern nicht.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorf.

AM GroßcsHauptquartier, 8 . Sept.
Der Kaiser richtete an die Kaiserin folgende»
Telegramm:

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
Potsdam.

Generalieldmarschall Prinz Leopold von Bayern
meldet mir soeben die Einnahme von Riga durch
unsere Truppen . Ein neuer Markstein deutscher
Kraft unbejrrten Stegerwillen » I

Gott helfe weiier ! Wilhelm.
Weiter richtete der Kaiser an den General¬

feldmarschall Prinz Leopold von Bayern folgendes
Telegramm:
Generalfeldmarfchall Prinz Leopold von Bayern!

Dir und der achten Armee spreche ich aus
Anlaß der Einnahme von Riga meinen und de»
Vaterlandes Glückwunsch und Dank aus.

Weitsichtige Führung und stahlharter Wille
zum Sieg verbürgten den schönen Erfolg.

Weiter mit Gott ! Wilhelm I . K.

Lokale und provinzielle Rachrichte«.
— Uftngerr , 5 . Sept . Ein Pilzausflug

wird Donnerstag Nachmittag stattstnden . Treff¬
punkt Unterlor , Abmarschzeit V,4 . Zum Sammeln
benutzt man am besten Körbchen oder Schachteln;
Netze und Taschen sind weniger geeignet , da in
ihnen die Pilze durch Druck meisten » unansehnlich
werden.

* ttfiltgen , 3 . September . (Schöffen»
gerichtssitzung ). 1 . Der Landwirt Karl I.
zu Heinzenberg war in eine Polizei strafe von 1
Mk . genommen worden , weil er am I . Mai 1917
feine Hühner , frei umher hatte laufen laffen . Der
hiergegen eingelegte Einspruch halle den Erfolg,
daß die Strafe auf 3 Mk . erhöht wurde . 3 . Der
Landwirt Karl K . 3r zu Anspach erhielt eine
Gefängnisstrafe von 3 Tagen weil er am 15.
Juni 1917 eineu Raummeter Nadelholz entwendet
hatte.

* Bienenfleiß.  Ein Besitzer in Gr . ->
Warningken hat auf seinem etwa 100 Völker
starken Bienenstände eine Honigausbeute von 45
Zentner erzielt . Zum Preise von 3 Mark je
Pfund ergibt da » au » dem Bienenfleiß eine Ein¬
nahme von 13 500 Mark.

* Die Qualität de » Brotes.  In ver¬
schiedenen Zeitungen ist über die Güte de» BroteS
geklagt worden . Hierzu ist das folgende zu be¬
merken . Das aus hochprozenlig ausgemahlenem
Getreide hergestellte Brot entspricht , wenn die
Kleiebestandteile genügend zerkleinert sind, nahezu
dem Vollkornbrot , in dem alle w rlvollen Nähr¬
stoffe de» Getreides voll enthalten find . Das
jetzige Broi ist also zweifellos nahrhafter als da»
frühere . Die schärfere Ausmahlung bei Getreides
erfordert allerdings eine besondere Behandlung,
aus die sich die Mühlen und die Bäckereien erst
einstellen mußten . Er ist daher erklärlich , wenn
da » Brot seither nicht immer gleichmäßig ausge-



fallen ist. Wichtig ist, daß da« Brot nicht frisch
gegessen wird Auch Weißbrot wird, wenn er zu
frisch ist, von vielen Personen nicht verlragen.
Er empfiehlt stch daher, stch möglichst immer
einige Laib Brot auf Vorrat zu Hallen und dar
Brot nicht in dem Blo.kasten auszubewahren,
sondern eS offen liegen zu lasten, damit es gut
auSliocknen kann. Auf jeden Fall erscheinen die
Klagen über das Brot stark verallgemeinert und
übertrieben.

* Weshalb die Fische fehlen.  Es
herrscht gegenwärtig ein Mangel an Fischen, der
auch in nächsterZ it nicht behoben werden kann,
da die Ursache auf den Krieg zurückzuführen ist.
DaS Fischerhandwerk hat gegenwärtig große
Schwierigkeiten, die besten Fanggründe sind mit
Minen belegt, es fehlt an Personal und deshalb
ist eine sehr bedeutende Elnschränkung im Fischerei-
bctrieb eingetreten; c» ist gegenwärtig in Deutsch,
land kaum der zehnte Teil der Fischfahrzeuge im
Betrieb. Dazu kommt, daß alle Fanggeräte eine
wesentliche Verteuerung erfahren haben und manche
Bestandteile kaum noch zu beschaffen sind. Es ist
also begreiflich, daß der Fischfang stark zurückge.
gangen und daß der Preis wesentlich gestiegen ist.
Die Zufuhren aus Holland, das uns im Frieden
gut versorgt hat, sind unregelmäßig geworden, da
auch dort die Schwierigkeiten groß sind.

* Neu e Höhenwege im Taunus.  Die
neugeschaffene Abteilung für Höhenwege des Tau.
nusklnbs beschloß, die Anlage von zwei neuen
Höhenwegen. Der eiste Weg, die Ost-West-Strecke
beginnt in Butzbach und führt u. a. über El ee-
berg , Wernborn , CranSberg , Capers-
burg,Loch wühle,  Saalburg , Herzberg, Feld¬
berg,  Glashütten, Schioßborn, Eppenhain, Roffert,
Eppstein, Naurod, Kellerskopf, Platte, Eiserne
Hand, Hallgarler Zange, Wispertai, Ransel, Adolfs-
höhe bis Caub am Rhein. Der zweite Weg. die
Süd-Nordstrecke, beginnt bei Soden und führt
über Krontal, Mammolshain, Königstein, Falken,
stein, Allkönig, Fuchiianz, Großer Feldberg,
Pferbskopf . Ali - undNeuweilnau , Rod
a. d. Weil , Emmershausen,  Weilmünster,
Altenkirchen, Philippstein bi» Braunfels.

* Stillegung der kleinen Oelmühlen.
Durch Verfügung des Kriegsernährungsamtes ist
die Stillegung aller kleinen Oelmühlen angeordnet
worden. Nur noch 15 große Oelmühlen haben
das Recht zum Oelsi lagen. Die Erzeuger von
Oelfrüchten dürfen nicht mehr als 30 kg zur
Herstellung von Oel für den eigenen Bedarf
zurückbehalien. Die Verordnung trifft zahlreiche
kleinen Oelmühlen in Heffen und Hessn-Naffau
hart, da deren Besitzer um ihre Erwerbsquellen
gebracht sind; sie bringt aber auch keine Ersparmfle
an Kohlen, wie man erhofft. Denn alle die kleinen
Mühlen werden auinahmloS durch Waffeikioft
gespeist. Die Erzeuger von Oelfrüchten haben
diese fortan den zuständigen KriegSaurschÜffen zu
übermitteln, sie erhalten auf Antrag für Oelfrüchte
bis zu 15 kg 5 kg, bis zu 30 kg 71/» kg,
bi» zu 100 kg 10 kg O>l für den Eigenbedarf
zurückerstattet.

* DiefeitherigenMafchinenausgleich.
stellen,  ehrenamtliche Organisationen des Vereins
deutscher Ingenieure, werden ab 1. September den
zuständigenK iegsamirstellen als besondere Referate
angcschloffen unter der Bezeichnung„Technische
Bezirksdienststellen" (Abkürzung: Tebedienst).
Gleichzeitig findet insofern «ine Aenderung statt,
al» die Maschinenaurgleichstelle Wiesbaden eingeht
und eine neue Tebedienst in Darmstadl errichtet
wird. Zur 5Etbtb:enft Frankfurt a. M gehören
ab 1. September 1917 die Kreise: Alsfeld,
Bingen, Büdingen, Frankfurt a M., Friedberg v.
H . Fulda, Gelnhausen, Gcrsfrlv, Gießen, Hanau
(St .), Hanau (Ld.), Höchst, Lauierbach, Limburg,
Mainz, Oberluhnkreis, Oderiaunurkreis, Offen-
bach, Rheingau, St . Goarshausen, Schlüchtern,
Schotten, Unterlahnkreis. Und rluunuskrei«, Usingen,
Wetzlar, Wiesbaden. Briefaoreffe: Technische Be¬
zirk» misstelle Frankfurt a. M., Karlstraße 15.
Telegrammabr. : Tebedienst Frankfurt a. M.;
Fernsprecher: Hansa 9360.

* S tr ohverteilung durcb die  Reich «,
f utte  r m itt  el st el  le. Der Pröfident de»Krieg«-
ernährungsawts hat auf Grund der Beiordnung
über den Verkehr mit Stroh und Häcksel vom 3.
August 1917 die Anordnungen über die Verteilung

des durch die Landlieferungen aufgebrachten Strohes
cn die Verbraucher der Reichsfuttermittelstelle über,
tragen. Die geschäftliche Abwicklurg der Verteilung
besorgt der KriegSauSschuß für Ersatzfutter in Berlin,
der für diesen Zweck ei e Strohabteilung errichtet.

dl Eschbach. 5. September. Das Gustav-
Ado if.  Fest de» Dekanats Usingen fand am
vergangenen Sonntag dahier statt. Mit Rücksicht
auf die Kriegrzeit beschränkte man sich auf eine
Feier im Gotteshause. Die freundlich geschmückte
Kirche war zahlreich von der Gemeinde und auch
von einer Anzahl auswärtiger Gäste besucht. Im
Mittelpunkt de» FestgotleSdienste» stand die ein.
drucksoolle Festpredigt des Herrin Pfarrer Piskator.
Rod a. d. Weil. Hieran schloß stch ein Bortrag
des Herrn Pfarrer Boecker-Brandoberndorf über
dir Reformation im Kreise Usingen, der den Ver¬
sammelte» viel Neues aus der Geschichte unseres
Kreises bot und deshalb sehr intereffant war.
Zum Schluß erstattete Herr Dekan Bohri» einen
Bericht über die Wirksamkeit der Zweigverein»
im abgelaufmen Jahre . Die Feier, die einen
schönen Aertauf nahm, wird sicherlich bei den Zu-
Hörern einn bleibenden Eindruck Hinteilaffen haben.

— « ad Homburg v. d. H., 3. Sept.
Wegen schwerer Verfehlungen gegen die KriegSge.
setze wurde in der vergangenen Woche der Zwie-
l.a 'fabrifat.t Ferdinand Pauly festgenommen und
in dar Frankfurter Untersuchungsgefängnis ringe-
liefert. Seine Anträge auf Entlastung au» der
Untersuchungshaft gegen Sicherheitsleistung wurden
abgclehnt. Pauly soll Mehl, da« ihm zum Ver-
backm zu Zwieback für Lazarette zugewiesen wurde,
zu Wucheipreisen im Schleichhandel abgesetzt haben.
Ferner soll er heimlich Schlachtungen vorgenommen
und da» Fleisch im Schleichhandel vertrieben haben.

— Wiesbaden. Der Landrat des Kreises
Wiesbaden-Land, Kammerherr von Heimburg, wurde
mit der Verwaltung des hiesigen Polizeipräsidiums
vertretungsweise beauftragt.

— Freiendiez bei Diez a. L., 3. Sept.
Heute früh hörten Nachbarn au« der Wohnung
der im Felde stehenden Friseurs Schillers gellende
Hilferufe und fanden Frau Schiller iw Zimmer
am ganzen Leibe brennend. Hilfe war nicht wehr
möglich, kurze Zeit später war die Frau den grüß,
lichen Brandwunden erlegen. Seit einiger Zeit
waren bei ihr Spuren geistiger Umnachtung zu
bewirken und scheint fie in einem solchen Anfalle
ihre Kleider mit Petroleum übergoffen und ange.
zündet zu haben.

—Kassel, 3. Sept. Der neue Oberpräfidcnt
der Provinz Hcffen-Naffau, von Trott zu Solz,
ist am SamSiag hier eingetroffen. Die Uebergabe
der Dienstgeschäfte erfolgt dieser Tage.

Bkr«ischte Nachricht
— Bad Kr euzna  ch, 3. Beo,

eignete sich in dem nahe gelegenen D»
ein Unglücksfall. Die Bedienung«̂ '
elekrrischen Dreschmaschine versuchte» de»
an die Hochspannleitung anzus chließe»
die fast nebenanliegende OrtSnetzleitu«'»
die da« Anschlußkabel hielten, find
der Maschinensührer, der auf der
die Leitung einhängen wollte, schy,„
Krankenhaus gebracht wurde.

— Wiesloch  b. Heidelberg, l . s
Unheil richtete gestern abend ein tz
der 31 Jahr alte Landwirt Leonhard
Er steckte da« elterliche Anwesenj» ,
verwundete den BezirkSarzt Dr. <grRß
diese Zeit gekommen war, um ihn 1
Gesundheitszustand zu untersuchen. >
Dolchstiche lebensgefährlich. Sodann
sich einen großen Schnitt am Halse bei
Tod herbeisührte. Das Haus brannte
nieder. Die Mutter Bender« konnte
Haufe nur mit knapper Rot gerettetm

— Braubach,  31 . Aug
stieß ein auswärtiger Mann in der
hiesigen Bahnhof einen elfjährigen Juna»,
Köhler so unglücklich beiseite, daß beiU.
die Lokomotive geriet und überfahren
Tod trat sofort ein.

— Köln.  Auf dem Hauptmarkt
gab cs billige Gucken, welche in Mes„
fahren waren. Die Landleute forderten
öffnung des Marktes für 100 H»»,,
üchlichcr Größe4 Mk, und große Posten
abgesetzt, als man auf 3 Mk. zurückging,
hin waren aber noch Riesenvorräte aml
die Reflektanten, die sich zurückhiclien, st,
gut dabei, denn die Preise wurden immer.,
Um 6 Uhr zahlte man durchweg2 U
1.50 Mk. und um 8 Uhr konnte man
Gurken für 1 Mk. die hundert Stück h«

— Berlin,  3 . Sept. Rach den
blättern ist im städtischen Obdach der ach,,
frühere Landwirt- Ferdinand Wiedem«
Tromp in Braunschweig gestorben. Wir
herausstellt, hat er bei einem hiesigen!
160000 Mark angelegt und 300 liegen»
der Post für ihn, die als Zinsen an ip
gangen sind.

Wenn jeder Deutsche täglich m »
Gramm  Papier erspart, wird tr1
eine Papiernot in Deutschlandg, ■¥>

Heute Nacht wurde unsere geliebte Mutter

Lrau Elisabeth Grunewald , geb. Walburg
durch einen sanften Tod von schwerem Leiden erlöst.

In tiefem Schmerz:
Di« Kinder Annemarie und Glisabetb Grunewald

und Milli Klamp.

1.1
i,d

Bad IZomburg , den 4 . September 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 6. September nachmittags4 Uhr in Ustugrii
vom Haufe Wilhelmrallee 13 au« statt.

illen

\ junger Hund
zu kaufen gesucht.

I . Scheibe!,
Sargsabrik. Ober-Mörlen.

Empfehle: M

Kiiie Keks in Hollen iu 85;
JOx.  X -äti)

schweres Pferd (FuchsWallach) ein- und zwei-
<* > fvänmg gefahren , sowie eine Dresch¬
maschine mit Göbel, wenig gebraucht, zu ver¬
kaufen. (*) A . Weber , Hundstadt.

Entlaufen:
Zitzergaße

zu
[<T Einlegeschweine“W

verkaufen. Gg . K. Philippi , Kl«w^
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